
Der erste Darmstädter "Marktplatz" wird als Projekt 
im Bündnis für Familie Darmstadt von der Freiwilli-
genagentur Darmstadt und den Wirtschaftsjunioren 
bei der IHK Darmstadt veranstaltet und vom 
Frauenbüro und dem Amt für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung gefördert. 

Oberbürgermeister Walter Hoffmann (Schirmherr 
Bündnis für Familie Darmstadt) und Stadtrat Jochen 
Partsch werden die teilnehmenden Unternehmen 
und gemeinnützigen Einrichtungen begrüßen. 

Gute Geschäfte
in Darmstadt
Marktplatz für Unternehmen
und Gemeinnützige  

Layout: Designeon - Büro für Gestaltung

Die VorgehensweiseDas ZielGute Geschäfte - Gute Ideen:

15. November, 16:00 Uhr 
In der Orangerie

Die Unterstützer

16.00 Uhr Einlass

17.00 Uhr Eröffnungsrede 
 mit Oberbürgermeister Walter Hoffmann 
 und Stadtrat Jochen Partsch

17.15 Uhr Eröffnungsgong - Verhandlungsbeginn

18.45 Uhr Schlussgong - Ergebnisbekanntgabe

19.00 Uhr Ausklang

Für Unternehmen:

Dennis Wolpert
Wirtschaftsjunioren Darmstadt
Rheinstraße 89
64295 Darmstadt
Telefon: 06151/ 871 218
E-mail: wj@darmstadt.ihk.de

Für Gemeinnützige:

Jürgen Andresen
Freiwilligenagentur für die Stadt Darmstadt
und den Landkreis Darmstadt-Dieburg
Rheinstraße 65-67
64295 Darmstadt
Telefon: 06151/ 97 120 97
E-mail: freiwillig@zeit-spenden.de

http://marktplatz.darmstadt.de
Eine Initiative in der Freiwilligenagentur
und den Wirtschaftsjunioren Darmstadt

Bessunger Str. 44 
64285 Darmstadt

Schirmherrschaft: 
Oberbürgermeister Walter Hoffmann, 
Stadtrat Jochen Partsch

Das Programm Die Ansprechpartner

Gemeinnützige Organisationen 
und Unternehmen 
gemeinsam für die gute Sache

„Gute Geschäfte – für beide Seiten“. Das bringt 
die Idee der Bertelsmann-Stiftung, bundesweit 
‚Marktplätze’ für soziales Engagement zu schaffen, 
auf den Punkt. Auch in Darmstadt sollen diese 
nachhaltigen Kooperationen zwischen Wirtschaft 
und sozialen oder kulturellen Einrichtungen Früchte 
tragen. 

Denn:Viele Unternehmen möchten sich gesellschaftlich 
engagieren. Und viele gemeinnützige Organisationen 
suchen dringend Unterstützung in den unterschied-
lichsten Bereichen. Diese beiden Gruppen miteinander 
‚auf gleicher Augenhöhe’ ins Gespräch zu bringen, 
ist Ziel der „Guten Geschäfte in Darmstadt“.

Wirtschaftsunternehmen stellen den Gemeinnützigen 
benötigte Dienstleistungen, Sachwerte oder Know-
how zur Verfügung. Gemeinsam können so wichtige 
soziale oder kulturelle Projekte realisiert werden. Von 
dem sozialen Miteinander und dem Erfahrungsaus-
tausch profitieren beide Partner gleichermaßen. 

Die Unternehmen erfahren außerdem eine positive 
Wahrnehmung und Reputation, die Gemeinnützigen 
eine wertvolle Unterstützung ihrer Arbeit. Beispiele 
aus der Praxis: Ein Verein sucht Veranstaltungsräume, 
Beratungsleistungen, gebrauchte Computer oder 
Web-Design. Er bietet dafür z.B. musikalische Unter-
haltung auf dem Betriebsfest, ein Kinderprogramm 
am „Tag der offenen Tür“ oder eine Beratung in 
interkulturellen Fragen. Ausgehandelt wird dies 
persönlich auf dem ‚Marktplatz für Unternehmen 
und Gemeinnützige’ in der Orangerie. Form und 
Inhalten des Engagements werden keine Grenzen 
gesetzt. Alles ist möglich – nur Geld fließt keins. 


